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UV • Vernetzung mit Riboflavin bei Keratokonus 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
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3. Februar 2011 

zur Behandlung eines Keratokonus im Endstadium sind die lamelläre Keratoplastik sowie die 
perforierende Keratoplastik Kassenleistungen. Hierbei wird die erkrankte Hornhaut entfernt und 
durch menschliches Spendermaterial ersetzt. Alternativ ist in einigen Fällen ein Kollagen 
Crosslinking durch Riboflavin und UV- Strahlung möglich. 

Anbei erhalten Sie das an uns gerichtete Schreiben von Herrn Robert Hochbaum MdB. Wir 
bitten, die Eingliederung der UV- Vernetzung durch Riboflavin bei Keratokonus in das 
Leistungsspektrum der Gesetzlichen Krankenversicherung zu prüfen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Robert Hochbaum 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
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Berlin, 21. Januar 2011 

mein Schreiben erreicht Sie mit der Bitte, eine Behandlungsmethode beim Gemeinsamen 

Bundesausschuss einzubringen. 

Durch den Fall eines jungen Mannes, der sich aus meinem Wahlkreis helfend an mich 

wandte, beschäftigte ich mich mit seiner Erkrankung .,Keratokonus" und dem bei der 

vorgeschlagenen Behandlungsmethode auftretendem Problem. Da die Erkrankung in vier 

Krankheitsstadien aufgeteilt ist, kann der .,Keratokonus" im letzten Stadium, in dem sich der 

junge Mann bereits befindet, nur noch durch die Transplantation einer neuen Spender-

Hornhaut gestoppt werden. Da die Transplantation von fremdem Gewebe immer mit Risiken 

einer Abstoßungsreaktion verbunden ist, wurde ihm seitens der Klinik die 

Behandlungsmethode .,UV-Vernetzung mit Riboflavin" vorgeschlagen. Die Krankenkasse des 

Patienten lehnte jedoch die Übernahme der Kosten für diese Methode ab, da es sich um 

.,eine alternative Behandlungsmethode handelt, welche nicht in der vertragsärztlichen 
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